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Postulat Berset Ursula und Mit. liber positive Erfahrungen mit Home-
office und digitalen Instrumenten in der Verwaltung verankern

70 bis 80 Prozent der rund 6’000 Mitarbeitenden des Kantons Luzern arbeiteten wahrend
dem Lockdown im Homeoffice. Ganz neu ist Homeoffice flr den Arbeitgeber sowie die Mitar-
beitenden des Kantons Luzern nicht. Bereits vor Ausbruch der Coronakrise waren etwa ein
Flnftel von zu Hause aus tatig. Mit diesen Quoten steht Luzern im Vergleich der Zentral-
schweizer Verwaltungen an der Spitze. Die Umsetzung von «mobil-flexiblem» Arbeiten wird
kinftig wohl ein noch bedeutenderes Thema werden. Mit der Unterzeichnung der «Work
Smart Initiative» soll zudem ein starkes Zeichen gesetzt werden, dass beim Arbeitgeber Kan-
ton Luzern «mobil-flexibles» Arbeiten, wozu auch Homeoffice gehort, weiterhin geférdert wer-
den soll.

Die positive Dynamik und die wertvollen Erfahrungen der letzten Wochen bestarken uns, zu-
kiinftig Home-Office noch vermehrt zu férdern. Dabei sollen die Erfahrungen aus den letzten
Wochen, in denen sehr viele Mitarbeitende im Home-Office tatig waren, genutzt werden. Die
dabei gewonnenen Erkenntnisse werden in die Realisierung von «mobil-flexiblem» Arbeiten
in der Verwaltung einfliessen. Die Verantwortung, wie umfangreich diese Mdglichkeit genutzt
wird, lag vor der Covid-19 Krise und liegt auch zukinftig bei den Departementen und ihren
Dienststellen.

Als nachstes werden als Rahmenbedingungen die bestehenden verwaltungsinternen Richtli-
nien fur die konkrete Umsetzung und Ausgestaltung von mobil-flexiblem Arbeiten Gberprift
und erganzt. Zudem sollen die Mitarbeitenden mittels gezielter Angebote in ihrer Arbeit im
Homeoffice unterstitzt werden. Die Umsetzung von «mobil-flexiblem» Arbeiten erfordert
nebst festgelegten dusseren Rahmenbedingungen auch eine Haltungsanderung beziehungs-
weise eine Weiterentwicklung der Arbeitskultur. Damit dieser Paradigmenwechsel gelingen
kann, hat die Dienststelle Personal entsprechende Angebote zur Unterstiitzung geschaffen.
«Mobiles-flexibles» Arbeiten wird von der kantonalen Verwaltung gefordert und gefordert.
Damit steigert der Kanton die Attraktivitat als Arbeitgeber. Dies wiederum wird sich positiv auf
die erfolgreiche Rekrutierung sowie die Bindung von bestehenden Mitarbeitenden auswirken.

Mit der Anpassung der Personalverordnung per 1. Januar 2019 wurden die personalrechtli-
chen Grundlagen fur eine erfolgreiche Umsetzung von «mobil-flexiblem» Arbeiten gelegt. Da-
bei wurden die erforderlichen Arbeitszeitmodelle erweitert und die Mdglichkeit eingefiihrt,
dass die Arbeit ganz oder teilweise ausserhalb des Arbeitsplatzes geleistet werden kann.
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Wir sind Uberzeugt, dass flexible Arbeitsmodelle sowohl fur die Mitarbeitenden als auch fur
die Verwaltung als Arbeitgeberin gewinnbringend sind. Mitarbeitende, die ihre Arbeit zeitlich
und ortlich selbststéandig gestalten kdnnen, sind nachweislich motivierter, engagieren sich
mehr, kdnnen fur gewisse Aufgaben viel fokussierter arbeiten, sparen Reiseweg und kdnnen
ihren Beruf besser mit anderen Lebensbereichen vereinbaren. Unternehmen und Verwaltun-
gen, die dies ermdglichen, haben dadurch einen klaren Nutzen: Sie gewinnen an Produktivi-
tat, optimieren Ressourcen und starken ihre Attraktivitat als Arbeitgeber. Zudem nimmt der
Arbeitgeber Kanton Luzern mit der Reduktion des Pendlerverkehrs seine Vorbildfunktion
wahr und liefert dadurch einen zusatzlichen Beitrag zum Klimaschutz.

Wir beantragen, das Postulat wegen Erfillung abzulehnen.

2001KR.2082 / P-247-Stellungnahme-RR-BersetUrsula Seite 2 von 2



	Die positive Dynamik und die wertvollen Erfahrungen der letzten Wochen bestärken uns, zukünftig Home-Office noch vermehrt zu fördern. Dabei sollen die Erfahrungen aus den letzten Wochen, in denen sehr viele Mitarbeitende im Home-Office tätig waren, ge...
	Als nächstes werden als Rahmenbedingungen die bestehenden verwaltungsinternen Richtlinien für die konkrete Umsetzung und Ausgestaltung von mobil-flexiblem Arbeiten überprüft und ergänzt. Zudem sollen die Mitarbeitenden mittels gezielter Angebote in ih...
	Mit der Anpassung der Personalverordnung per 1. Januar 2019 wurden die personalrechtlichen Grundlagen für eine erfolgreiche Umsetzung von «mobil-flexiblem» Arbeiten gelegt. Dabei wurden die erforderlichen Arbeitszeitmodelle erweitert und die Möglichke...
	Wir sind überzeugt, dass flexible Arbeitsmodelle sowohl für die Mitarbeitenden als auch für die Verwaltung als Arbeitgeberin gewinnbringend sind. Mitarbeitende, die ihre Arbeit zeitlich und örtlich selbstständig gestalten können, sind nachweislich mot...

